
Strahlend schöne und straffe
Haut von innen

Dieser Beauty-Drink begeistert die Frauenwelt 
Wahre Schönheit kommt von 
innen – Sprichwort oder Re-
alität? Ein Kollagen- Drink 
verspricht das, was vie-
le Cremes bisher nicht 
halten konnten: die 
Haut zu stra�en. Trin-
ken statt Cremen, so 
lautet kün�ig das Mot-
to. Begeisterte Ver-
wenderinnen erzählen 
von ihren Erfolgen mit dem 
Beauty-Drink Fulminan.

Viele Frauen kennen das: Beim 
Blick in den Spiegel fühlen wir 
uns älter, als wir tatsächlich sind. 
O� sind es Falten im Gesicht 
oder schla�e Haut an Beinen 
und Po, die uns diesen Eindruck 
vermitteln. Der Grund: Die kör-
pereigene Kollagenproduktion 
lässt mit dem Alter nach und 
die Haut verliert an Elastizität. 
Auch Sabrina L. ging es so – bis 
sie den Kollagen-Drink namens 
Proksch et al., 2014, Skin Pharmacol Physiol 27:113-119; Proksch et al., 2014, Skin Pharmacol Physiol 27:47-55; Schunck et al., 2015, Journal of Medicinal Food 18 (12):1340-1348 • *Maximalwert, Durchschnitt 20 %, gemessen an Augenfalten • www.fulminan.de • Abbildungen 
Betroffenen nachempfunden, Namen geändert

Für Ihren Apotheker: 
Fulminan 
(PZN 13306108)

Fulminan (Apotheke) für sich 
entdeckte: „Nach nur vier Wo-
chen kann ich deutlich redu-
zierte Falten und mehr Elasti-
zität der Haut  feststellen.“

Das Erfolgsgeheimnis: 
Kollagen trinken 
statt cremen

Das Besondere an 
Fulminan sind die enthaltenen 
Kollagen-Peptide. Denn diese 
sind speziell für den Beauty-
Drink so au�ereitet, dass sie 
in �üssiger Form vom Körper 
aufgenommen werden können. 
So können sie die Kollagenspei-
cher der Haut wieder au�üllen 
– und zwar von innen. Auch 
Kathrin D. ist begeistert: 

„Dank der Trink-
ampullen tanke ich 

Anti-Aging von innen. 
Ich bin erstaunt, wie gut 

es funktioniert.“

Nachgefragt: 
Das sagt der Experte

Studien zu den in Fulminan 
enthaltenen Kollagen-Peptiden 
belegen wirklich tolle Erfolge. So 
erklärt Derma-Experte Bastian 
Baasch z. B.: „Die Kollagen-
Peptide in Fulminan wurden von 
Frauen zwischen 35 und 65 Jah-
ren getestet. Das Ergebnis nach 
acht Wochen ist verblü�end: 
Der Kollagengehalt ihrer Haut 

stieg um bis zu 65 % an, Falten 
konnten um bis zu 50 % verrin-
gert werden.* Nach drei Monaten 
gingen sogar Cellulite-Dellen an 
Po und Oberschenkeln signi�-
kant zurück.“

Ergebnisse, die begeistern
Diese Erfolge beeindrucken 

nicht nur die Anwenderinnen 
selbst, sondern bleiben auch in 
ihrem Umfeld nicht unbemerkt. 
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Unser Tipp für Ihre Herz-Kreislauf-Gesundheit
Erhöhte Cholesterinwerte können 
Blut hochdruck auslösen. Forscher 
haben einen natürlichen Cholesterin-
Senker namens Beta-Glucan* ent-

deckt (in Mindalin Komplex 26) und diesen nun 
mit 25 wichtigen Bausteinen für Herz und Gefäße 
kombiniert, z. B. Kalium für einen normalen Blut-
druck und Thiamin für eine gesunde Herzfunktion. 

Das Ergebnis: ein einzigartiger Komplex aus Mikro-
Nährstoff en für ein gesundes Herz-Kreislauf-
System (Mindalin Komplex 26, Apotheke). Tipp: 
Einfach täglich ein Glas Mindalin Komplex 26.

Erhöhte Cholesterinwerte können 
Blut 
haben einen natürlichen Cholesterin-
Senker namens Beta-Glucan* ent-
*Hafer-Beta-Glucan reduziert nachweislich den Cholesteringehalt im Blut. Das Senken des Cholesterinspiegels kann das Risiko für die koronare Herzerkrankung reduzieren. Die positive Wirkung stellt sich bei einer täglichen Beta-Glucan-Aufnahme von 3g ein. • www.mindalin.de

deckt (in Mindalin Komplex 26) und diesen nun 
mit 25 wichtigen Bausteinen für Herz und Gefäße 
kombiniert, z. B. Kalium für einen normalen Blut-
druck und Thiamin für eine gesunde Herzfunktion. 

So berichtet z. B. Silke S.: „Ich 
nutze das Produkt seit 3 Mo-
naten. Man sieht eine deutliche 
Veränderung. Kleinere Falten 
sind nun weg, das Hautbild ist 
deutlich feiner geworden.“ Und 
stolz fügt sie hinzu: „Mein Mann 
weiß nichts von der Verwendung 
des Produkts und sagt mir nun 
ö�er, dass ich mich irgendwie 
zarter anfühle. Ich werde es wei-
ter verwenden“.

Beeindruckende Verbesserungen 
an den Problemzonen:

• Nach nur 8 Wochen: 

  Reduktion von Augenfalten 
um bis zu 50 %*

  Anstieg des Kollagengehalts in 
der Haut um bis zu 65 %

• Nach 3 Monaten:

  Signifikanter Rückgang von 
Cellulite-Dellen an Po und 
Oberschenkeln
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„Wir alle stehen hinter euch“
Jahreshauptversammlung der Meinharder Feuerwehren - Viel Lob für die Einsatzabteilungen

gebern aus Frieda geprobt.
Gemeindefeuerwehrtag:

Der Gemeindefeuerwehrtag
in Jestädt, sah einen dreige-
teilten Aufgabenbereich vor.
Simuliert wurden ein Gefahr-
gutunfall, ein Brand mit ver-
misster Person sowie ein
schwerer Verkehrsunfall im
Kreuzungsbereich.

Familien- und Seniorentag:
Über große Komplimente
durften sich die Feuerwehren
aus Motzenrode für die Aus-
richtung des Familienwan-
dertages, und Grebendorf,
wo der Seniorennachmittag
stattfand, freuen.

len sich auf die Ortsteilweh-
ren folgendermaßen: Gre-
bendorf 33, Schwebda 25,
Frieda 24, Jestädt 23, Motzen-
rode 19, Neuerode 14 und
Hitzelrode 13.

Alarmübungen: Zweimal
waren die Brandschützer
zum „Training“ gefordert. In
Grebendorf die Aktiven aus
Grebendorf, Jestädt und
Neuerode, und in Frieda wur-
de der Ernstfall mit den Ret-
tungskräften von THW und
DRK zusammen mit den
Wehren aus Schwebda, Hit-
zelrode, Motzenrode sowie
am zweiten Tag mit den Gast-

hen Level. Neben den wö-
chentlichen Übungseinhei-
ten der sieben Feuerwehren,
gehören Lehrgänge und Se-
minare zum Anforderungs-
profil. „Um 145 an der Zahl
haben wir uns bemüht, zu 74
wurden wir letztlich einberu-
fen und haben sie erfolgreich
abgeschlossen. 66 Lehrgän-
gen standen acht Seminare
gegenüber“, sagte Reichelt.

Personalentwicklung: „Wir
sind, was die personelle Stär-
ke in den Einsatzabteilungen
betrifft, mit 151 Aktiven ab-
solut im Soll“, gab Benjamin
Jahn zu verstehen. Die vertei-

Sieben größere Einsätze:
„Sturmtief Friederike mit
mehrstündigem Stromausfall
forderte uns an 16 Einsatz-
stellen. Brände in Jestädt und
Hitzelrode sowie jeweils zwei
in Schwebda und Grebendorf
´blieben zum Glück ohne Per-
sonenschaden und bescher-
ten uns positive Anerken-
nung; die Suche nach der ver-
missten Person im Werratal-
see bei Schwebda löste sich
schließlich von allein auf“,
erklärte Björn Reichelt.

7963 Stunden Ausbildung:
Die Ausbildung steht selbst-
verständlich auf einem ho-

VON HARALD TRILLER

Hitzelrode - Es war ein turbu-
lentes Jahr, das eine hohe
Einsatzbereitschaft von den
Feuerwehren der Gemeinde
Meinhard verlangte. Gemein-
debrandinspektor Björn Rei-
chelt hat bei der Jahreshaupt-
versammlung sieben Einsät-
ze zwischen dem 18. Januar
und dem 26. November her-
vorgehoben, die intensive
Hingabefähigkeiten nötig ge-
macht haben.

Aber nicht nur wegen die-
sen engagierten Hilfeleistun-
gen fand Bürgermeister Ger-
hold Brill bei seiner Anspra-
che im Dorfgemeinschafts-
haus in Hitzelrode die richti-
gen Worte, er lobte das Ge-
samtkonstrukt von den Kin-
der- und Jugendabteilungen
bis hin zu den Seniorengrup-
pen: „Wir alle wissen, dass
wir uns auf euch verlassen
können, wir vertrauen euch
und stehen alle hinter euch.“

1394 Einsatzstunden: Wäh-
rend Björn Reichelt die Ein-
sätze beleuchtete, übernahm
sein Stellvertreter Benjamin
Jahn die Statistik: „Die Ein-
satzstunden verteilen sich
auf 550 für Brandeinsätze,
295 für Hilfeleistungen, 44
Stunden mussten für Fehl-
alarme in Kauf genommen
werden, für Brandsicher-
heitsdienst betrug der Auf-
wand 427 Stunden und für
die Brandschutzerziehung
stehen 78 Stunden zu Bu-
che“, so Benjamin Jahn.

Ehrungen und Beförderungen: (stehend von links) Guido Hasecke, Jörg Wollenhaupt, Matthias Pöpperl, Heinz Wall-
braun, Helmut Liewald, Willi Jakal, Patrick Möller, Christoph Jost, Benjamin Jahn, Thomas Eisenträger, Martin Gerlach.
Unten von links: Gerhold Brill, Ann-Sophie Döring, Alexander Göllner, Ingo Krause. FOTO: HARALD TRILLER

Verdiente Mitglieder
Der lang anhaltende Beifall der
Versammlungsteilnehmer hat
die Wertschätzung der verdien-
ten Feuerwehrleute aus Mein-
hard verdeutlicht. Bürgermeister
Gerhold Brill, Gemeindebrandin-
spektor Björn Reichelt und die je-
weils stellvertretenden Füh-
rungskräfte im Kreis, Thomas Ei-
senträger und Martin Gerlach,
haben Ehrungen und Beförde-
rungen vorgenommen.
Nach 48 Jahren wurde Helmut
Liewald (Grebendorf) verab-
schiedet, Jörg Wollenhaupt (Je-
städt) mit der bronzenen Ver-
dienstmedaille des Kreises aus-
gezeichnet, Heinz Wallbraun
und Willi Jakal (Grebendorf)
wurden mit der St.-Florian-Me-
daille in Bronze dekoriert und
Benjamin Jahn durfte sich über
das silberne Brandschutzehren-
zeichen am Bande freuen.

Beförderungen:
Zum Brandmeister ernannt

wurde Mario Kellner aus Jestädt.
Löschmeister dürfen sich jnach
erfolgreichen Lehrgängen jetzt
Ingo Krause und Lucas Zeuch
(beide Jestädt) und Matthias
Pöpperl (Motzenrode) nennen.
Rafael Heuckeroth (Neuerode),
Alexander Göllner, Ann-Sophie
Döring (Frieda), Lucas Harbich
(Schwebda) und Nick Degen-
hardt sind nun Oberfeuerwehr-
frau bzw. Oberfeuerwehrmän-
ner. Und Torsten Jünemann
(Frieda) wurde zum Feuerwehr-
mann befördert. ht

EHRUNGEN


